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G EO R G  RITTER

Neufund von Donkioporia expansa
Bei der Erarbeitung eines Sanierungsgutachtens für ein bau fä lliges H aus in 
M agdeburg-D iesdorf fand der Sachverständige für Holzschutz, Herr W . S P E N G 
LER, einen großflächig effusen Porling, dessen Bestimmung Schw ierigkeiten 
bereitete. Mir zugeleitete Proben erw iesen sich eindeutig a ls D o n k i o p o r i a  
e x p a n s a  (D ESM .) KOTL. et PO U Z., w eshalb  über den seltenen Fund berich
tet werden soll.
Fundd aten : M agdeburg-D iesdorf, Anger 2 ; stark bau fä lliges W ohnhaus, an 
P i c e a -B re tte rn  der Deckenverschalung im O bergeschoß; 29. 1. 1982, leg. 
W . SP EN G LER , det. G . RITTER, Herb . G . R ITTER, Herb . Haussknecht Jena . 
Fundbescheibung : Der völlig effuse Fruchtkörper überzog tapetenartig  eine 
zusam m enhängende Fläche von etwa 2,3 m2 der Deckenverschalung aus stark 
w eißfau len  Fichtenbrettern sowie Rohrgeflecht und anhaftende Putzreste. 
D ie Porenoberfläche ist fast g latt, g rau b rau n ; Poren regelm äßig , meist 
rund, 3— 5 pro mm, mit glatten bis gezähnelten Rändern und 30— 70 pim b re i
ten Zw ischenwänden. Röhren im Anbruch braun, von hyalinem  Hymenium über
zogen, etwas dunkler als die Porenoberfläche, bis 17 mm lang, einschichtig, 
aber mit angedeuteten Zuwachszonen. Subikulum  bis 4 mm dick, faserig-korkig , 
tabakbraun . Rand dem Substrat fest an liegend , bis 3 mm breit, be igebraun, 
leicht wollig . Röhrentram a trim itisch mit sehr variab len  generativen Hyphen 
(hyalin , schmal, dünnwandig , bis braun, breit, d ickw andig), schmalen Binde- 
und breiten Skeletthyphen. Letztere unterscheiden sich von den sklerifizierten 
generativen Hyphen nur durch feh lende Schnallen an den gelegentlich a u f
tretenden sekundären Septen. Subikulum  am phim itisch, wobei die meist dick
wandigen braunen generativen Hyphen häufiger als in der Röhrentram a 
Schnallen in eng aufe inanderfo lgender bis w irte liger Anordnung zeigen (vgl. 
die eingehende Beschreibung bei JAH N  1967). Hymenium aus locker ang eord
neten, meist zugespitzten Basid io len  und suburniform en Basid ien bestehend. 
Sporen in situ wegen der kühlen Jahresze it selten, 4,4— 5 x 3 — 3,5 |um, au sg e
fa llene  reife Sporen 4,7— 6 x 3 ,5 — 4 um, hyalin , dünnwandig , asym m etrisch
elliptisch, mit deutlichem Apikulus.
Auf der dem Fruchtkörper entgegengesetzten O berseite der Deckenbretter 
fanden sich z. T. ausgedehnte braune M yzelm atten, deren krustige O berfläche 
oft G uttationsgruben aufweist. Der Hyphenverband ist hier meist lockerer a ls 
im Subikulum , besteht aber g le ich fa lls aus generativen und Bindehyphen. In 
Präparaten  dieses sterilen Myzels fanden sich auch braune d ickwandige C h la- 
mydosporen (9— 1 4 x 6 — 7 um ), über deren Vorkommen bereits C A R TW R IG H T 
und F IN D LA Y  (1958) berichten.
Von frisch eingesandtem  M ateria l konnten Reinkulturen angelegt werden. Su b 
kulturen auf M alzag arp latten  zeigten nach 14 Tagen bei 20 °C  fo lgende E igen
schaften : Laccase  und Peroxidase positiv, Tyrosinase und KO H negativ ; Radius 
ca . 35 m m ; Randhyphen an liegend , mit deutlichem A b stand ; Luftmyzel wattig , 
weiß (nach etwa 4 Wochen z. T. b räun lich ); Schnallen an a llen Septen, groß, 
te ilw eise benachbart (W irte lschnallen ), oft sprossend, z. T. M eda illonschnallen ; 
im Luftmyzel ä lterer Kulturen (4— 5 W ochen) Skelett- und B indehyphen; im 
Agar viele länglich-rhom boide K r is ta lle ; vorwiegend im Submersmyzel viele 
in terka lare , mit zunehmendem A lter d ickwandige Chlam ydosporen (8— 1 2 x 5  bis 
7 u m ); Röhren- und Basid ienb ildung nach 4— 5 Wochen einsetzend, Basid ien



oft verlängert bzw. deform iert, te ilw eise aber mit 1— 4 Sterigm en und jungen 
Basid iosporen .
Der M yzelkode nach STA LPER S (1978) lautet dem nach: 1, 3, 8, 13, 14, 21, (22), 
30, (31), 39, (41), (42), 45, 46, 47, (48), (51), 52, 53, 54, (81), 83, 85, (88), 
(89), (90).
D o n k i o p o r i a  e x p a n s a  ist ein sehr seltener W eiß fäu lee rreg er, der in 
M ittel- und W esteuropa bisher nur an verbautem  Eichenhoiz nachgewiesen 
wurde (C A R TW R IG H T und F IN D LA Y  1958, JAH N  1967, 1981, KO TLA BA  und 
PO U ZAR 1973). Lediglich aus Italien wird für zwei ä ltere  Funde (um 1900) 
A b  ¡ e s  als Substrat angegeben (JA H N  1967, KO TLA BA  und PO U ZAR 1973). 
Da der M agdeburger Fund an Fichtenbrettern auftrat, wurden auch die eben
fa lls  stark w eiß fau len  Deckenbalken und die zw ischengelagerten Staken auf 
ihre Ho lzartenzugehörigke it untersucht. Proben von 9 verschiedenen Stellen 
erw iesen s :ch sämtlich als P i c e a  (Tracheiden mit großen, einre ih igen H of
tüpfeln, heterogene M arkstrah len mit p iceoider Tüpfelung und glatten Quer- 
tracheiden). Ferner w ar erkennbar, daß die Holzzellen oft dicht mit Myzel a u s
gefü llt waren . W ie Herr S P EN G LER  m itteilte, ist im gesam ten H aus kein Eichen
holz nachw eisbar. D as Vorkommen eines derart v ita len Fruchtkörpers von 
D o n k i o p o r i a  e x p a n s a  an P i c e a  -Holz dürfte somit ein Novum für 
M itteleuropa sein.
Aus dem Bereich der D D R w ar bisher nur ein Fund sicher be legt: H a lle , Bo ta
nischer G arten , an einem Holzkübel (vermutlich Q u e r c u s), 2. 1972 (D Ö R- 
FELT und SO M M ER  1973). Eine weitere Angabe für B e rlin : „Be rlin  1957 und 
1958, genaue Herkunft unbekannt, comm. Dr. P IESC H EL und Dr. B IC K ER IC H , 
det. F. KO TLA BA  und Z. PO U ZAR und A. PILÄT (H erb . E. P IESC H EL , PR 
No. 190 169)'', zit. nach JAH N  (1967), ist nicht mehr genau lo ka lis ie rb a r: Herr 
Dr. B IC K ER IC H  erinnert zwar den Vorgang, nicht aber die Herkunft des Pilzes. 
A llen G enannten  danke ich für ihre diesbezüglichen Bem ühungen. Herrn W . 
SP EN G LER  sei für die M itteilung klärender D eta ils sowie für m ehrfache M a
terialzusendungen bestens gedankt.
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